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Forschungsziel
PROSIT adressiert den Bereich der Entwicklung innovativer Verfahren zur Ermittlung der tatsächlichen Einwirkungen/Beanspruchungen von Brückenbauwerken. Die zentrale Idee des Vorhabens
besteht in der Verlängerung der Restnutzungsdauer von Brücken durch die Ableitung und Anwendung informierter Verkehrslastansätze – realitätsnahe, objektspezifische Einwirkungsmodelle auf
Grundlage zusätzlich vorhandener Daten und Informationen zur tatsächlichen Verkehrsbeanspruchung eines Brückentragwerks und unter expliziter Berücksichtigung der verbleibenden
Restnutzungsdauer – für die Bewertung und Nachrechnung der Bauwerke. Hierbei ist das wesentliche Ziel, die sich aus dem für viele Anwendungsfälle vorhandenen Konservativismus normativer
Verkehrslastansätze ergebenden Potentiale hinsichtlich einer realitätsnahen Beschreibung der tatsächlichen Verkehrsbeanspruchung eines Brückenbauwerks zu quantifizieren und der Bewertung und
Nachrechnung des Bauwerks zugänglich zu machen.

Informierte Verkehrslastansätze

Potentialbewertung anhand Auswertung des 
Anteils der Verkehrslast an relevanten 
Bemessungsschnittgrößen für verschiedene 
Bauwerkstypen

Untersuchung typischer, repräsentativer 
Brückenbauwerke aus dem Bauwerksbestand des 
Bundesfernstraßennetzes für realistische 
Bandbreiten der Systemabmessungen sowie 
verschiedene normative Lastmodelle (Eurocode, 
DIN-FB, DIN 1072)

Entwicklung von Entscheidungshilfen auf 
Grundlage von Ergebnissen aus FE-Berechnungen 
(Schnittgrößen für relevante Nachweisstellen, 
Überlagerung versch. Grenzzustände)

Abbildung der Einwirkungen und resultierenden Beanspruchung am Brückenbauwerk aus 
regulären Straßenverkehr während eines definierten Referenzzeitraums 
(z.B. Restnutzungsdauer)
 Simulationsbasierte Verkehrslastmodellierung auf Grundlage stochastischer Modelle für relevante 

Parameter
 Explizite Modellierung von Kurzzeitvariationen (z.B. Verkehrsflussfluktuation im Tages-

/Wochenverlauf) und Langzeitvariationen (z.B. Zunahme des Gütertransportvolumens oder 
periodisch wiederkehrende Bauarbeiten; implizite Berücksichtigung des Einflusses der 
Restnutzungsdauer) 

 Fokus: vierspurige Bundesfernstraßen (max. zwei Richtungsfahrstreifen) 

Modellaktualisierung durch zusätzliche Daten / Informationen über geeignete 
Modellschnittstellen für relevante Modellparameter (z.B. Bayessche Statistik)
 Daten und Informationen i.d.R. verfügbar für beschränkten Messzeitraum
 Auswirkungen auf gesamten Referenzzeitraum über funktionale Zusammenhänge im Modell 

(zeitliche Entwicklung, verschiedene Verkehrsflussphasen, unterschiedliche Verkehrsführungen)
 Konsistenter Umgang mit GST-Verkehr, Abgrenzung zu Regelverkehr 

Auswertung der Tragwerksbeanspruchungen, Ableitung informierter Verkehrslastansätze 
(aus Verteilung für Maximalwert der Verkehrsbeanspruchung während Referenzzeitraum)

Erarbeitung einer möglichst generischen 
Messstrategie für typische, repräsentative 
Brückensysteme des Bundesfernstraßennetzes
 Abdeckung des Spektrums an relevanten 

Verkehrsparametern für informierte 
Verkehrslastmodellierung

 Vorgabe: möglichst geringes Störpotential für 
Verkehrsfluss auf Bauwerk während Installation und 
Betrieb des Monitorings

Beispielhafte Monitoring-Komponenten 
 Bridge-Weigh-in-Motion (BWIM)
 Laserbasierte Profiling-Systeme

Handlungsempfehlungen für unterschiedliche 
Anwendungsfälle in der Praxis

Wesentlicher Beitrag von PROSIT
 Schnelle, erste Entscheidungshilfen für die Anwendung informierter Verkehrslastansätze
 Vereinheitlichung und Vergleichbarkeit informierter Verkehrslastansätze durch transparente Modellgrundlage und konsistente Vorgehensweise
 Konkrete Handlungsempfehlungen für die erforderliche Messdatenerfassung für unterschiedliche Anwendungsfälle in der Praxis 

Konservativismus normativer 
Verkehrslastansätze 
 Definition normativer 

Verkehrslastansätze als 
„Einhüllende“ für möglichst 
universelle Anwendung

 Entsprechen die tatsächlichen 
Anforderungen hinsichtlich der 
Verkehrseinwirkungen immer den 
normativ geregelten Annahmen? 

 Mögliche Potentiale durch 
realitätsnahe Beschreibung der 
Verkehrsbeanspruchung für viele 
Anwendungsfälle

Informierte Verkehrslastansätze: objektspezifische Einwirkungsmodelle 
 Modellaktualisierung mit zusätzlich vorhandenen Daten und Informationen zur tatsächlichen 

Verkehrsbeanspruchung
 explizite Berücksichtigung der verbleibenden Restnutzungsdauer

Informierte Verkehrslastansätze für die Brückennachrechnung 
 weiterführendes Werkzeug im Falle rechnerischer Defizite bei Anwendung aktueller normativer 

Regelungen
 hohes Maß an Flexibilität in der Anwendung

Restnutzungsdauerverlängerung von Brückenbauwerken durch informierte 
Verkehrslastansätze
 Reduktion rechnerischer Defizite infolge Normenanwendung in der Brückennachrechnung durch 

realitätsnähere Beschreibung der tatsächlichen Verkehrsbeanspruchungen mittels informierter 
Verkehrslastansätze und somit ggf. Verlängerung der Nutzungsdauer bestehender Bauwerke

 Möglichkeit zur expliziten Berücksichtigung einer planmäßigen Restnutzungsdauer in der 
Verkehrslastmodellierung und Ableitung informierter Verkerhslastansätze 

Bandbreite an Verkehrsbeanspruchung
während der Brückennutzungsdauer

(z.B. verschiedene Verkehrszustände, unterschiedliche 
Verkehrsführungen, Zunahme des Schwerverkehrs, etc.)
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Informierte 
Verkehrslastmodellierung 
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Bezeichnung Material Anzahl Felder

Plattenbrücke
1 F STB PLA Stahlbeton

Einfeldrig 
1 F SPB PLA Spannbeton

Plattenbalken-
brücke

1 F STB PLABA Stahlbeton

Einfeldrig1 F SPB PLABA Spannbeton

1 F SPB-FT PLABA Spannbetonfertigteil mit Ortbeton

2 F SPB PLABA Spannbeton
Zweifeldrig

2 F SPB-FT PLABA Spannbetonfertigteil mit Ortbeton

3 F STB PLABA Stahlbeton
Dreifeldrig

3 F SPB PLABA Spannbeton

Geschlossener 
Rahmen 1 F STB GRA Stahlbeton Einfeldrig

Offener Rahmen 1 F STB ORA Stahlbeton Einfeldrig

Verkehrs-
einwirkung

Tragwerks-
beanspruchungen

Extreme 
Verkehrsdaten

Gruppe repräsentativer 
Bauwerke

Universelles
Lastmodell

Maximalwert 
Referenzzeitraum

Lebensdauer als
Referenzzeitraum

Modellaktualisierung

Lokale
Verkehrsdaten

Konkretes 
Bauwerk

Restnutzungsdauer als
Referenzzeitraum

Normenkalibrierung

Spezifisches
Lastmodell

Untersuchungsprogramm

Vergleich der Modellierungskonzepte für Normenkalibrierung und 
informierte Verkehrslastansätze mit Modellaktualisierung

Untersuchungsumfang repräsentativer Brückenbauwerke aus dem 
Bauwerksbestand des Bundesfernstraßennetzes

Beispielhafte Entscheidungshilfe für Einfeldbrücken (Feldmoment)
Schaubild zu informierter 
Verkehrslastmodellierung
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